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kırche hestimmt ird SC hatte ichOUCCI' ich auf die Konferenz- un Konversa-
tionssprache »Englisch« (gemisc mMıit
italienischen, spanischen, russischen
EIC Bruchstücken) umgestellt un kam

der Hand der mMır schon hekann-
ten MUuK-, LUK-, MuM- USW. Mitglie-Verweise der mMıt den über 160) Teilnehmerinnen
und Teilnehmern Aaus Kontinenten,
23 ändern und VOTrlT) unterschiedlichs-

leurz >Q o gut, Wilhelm tien Konfessionen un Denominationen
INnS espräch.

| en ersten (Vor-)Konferenztag g -kurz & gut  189  kirche bestimmt wird. Rasch hatte ich  OUCCI‘  mich auf die Konferenz- und Konversa-  tionssprache »Englisch« (gemischt mit  italienischen,  spanischen,  russischen  etc. Bruchstücken) umgestellt und kam  an der Hand der mir schon bekann-  ten HuK-, LuK-, MuM- usw. Mitglie-  Verweise  der mit den über 160 Teilnehmerinnen  und Teilnehmern aus 3 Kontinenten,  23 Ländern und von unterschiedlichs-  kurz & gut, Wilhelm ...  ten Konfessionen und Denominationen  ins Gespräch.  Den ersten (Vor-)Konferenztag ge-  ... Wwaren in Goethes berühmtem Roman  stalteten Frauen und Männer jeweils  die einleitenden Worte Werthers an sei-  für sich: Kennenlernen, Erfahrungsaus-  nen (Brief-) Freund, um ihm klipp und  tausch und Positionsbestimmung stan-  klar von seiner Liebe zu berichten. Eben-  den dabei im Vordergrund.  so soll diese Rubrik allen die Möglichkeit  Am Donnerstag wurden wir pro-  geben, sich klipp und klar mit Kommen-  minent begrüßt: Als Vertreterin der rö-  taren, Fragen und kurzen Berichten zu  Wort zu melden —- wenn man z.B. keine  misch-katholischen Kirche  in Berlin  von Schwester Hannelore Huesmann  Zeit hat für ausführlichere Abhandlun-  gen, aber dennoch nicht schweigen will.  vom Hospiz »Tauwerk«, ihres Zeichens  Franziskanerin,  die  insbesondere  in  den Begegnungen mit aidskranken und  sterbenden Schwulen deren tiefe ge-  SUI'I'OUI'IdCd  by friends  Pa  Eindrücke vom Europäischen  Forum 2011 in Berlin  n  EUGIERIG und gespannt trat  ich die Reise zu meinem ersten  Europäischen Forum an, nach Berlin,  C  r  besser gesagt ans westliche Ende Ber-  lins nach Spandau ins Johannesstift.  Empfangskomitee und Rezeption sorg-  ten rasch für Orientierung auf dem  weitläufigen Gelände, dessen Zentrum  von einer eindrucksvollen Backstein-In (ioethes berühmtem Koman stalteten Frauen un Manner Jeweilsdie einleitenden Worte Werthers cO]- für sıch Kennenlernen, Erfahrungsaus-
[1671)] (Brief-) Freund, ihm KIIpp und tausch und Positionsbestimmung STan-
Klar VOT) seIıner | 1ebe berichten. Fhen- den dabe! ım Vordergrund.<oll diese Rubrik allen die Möglichkeit Am Donnerstag wurden wır DELO-geben, sich Klipp und klar mMit KoOommMEen- mıinent begrült Al Vertreterın der rO=-Hragen und kurzen Berichten
Wort melden WEeT1N [Nan\n keine misch-katholischen Kirche In Berlin

VOT)] Schwester Hannelore Huesmann/eıt hat für ausführlichere Abhandlun-
5CN, aber ennoch nicht schweigen ıll Vo MOSPIZ » lauwerk«, ihres eıchens

Franziskanerin, die insbesondere In
den begegnungen miıt atdskranken und
sterbenden Schwulen deren tiefe g —

SUI'I'OUI‘ICICd
by riends
Findrücke Vo Europäischen
Forum 0177 In Berlıin

/ un trat
ich die KEeIsSE meInem ersten

Luropäischen Forum nach Berlin, D
Desser gesagt anNs westliche Fnde Ber-
IIns nach Spandau INS Johannesstift.
Empfangskomitee un kezeption SOTS-
ten Fasch für Urlentlerung auf dem
weitläufigen Gelände, dessen Zentrum
VOI eıner eindrucksvollen Backstein-



190 ( )ueerVerweise

(lesbischen) Tochter des frischvermähl-genseltige L iebe erlebht hat Un deren
Empfinden auch die Kkatholische Kirche tien Prinzenpaars ate un William führ-

Sander das Auditorium auf die Fährtenıcht länger In Abrede stellen sollte. Sil-
Derintendent C_ arsten Bolz richtete seIıne der Unterscheidung zwischen dem »Ma-

türlichen L eib« (natura!l D0dy) un » pO—Grußworte als Vertreter der protestantı-
schen Kirche In Berlin Un  / Selbst In ıtischen | eib« (politica! DOdy), die JE:
eıner »eIngetragenen Lebenspartner- dem Menschen innewohnen. OpO!l WIE
SCHMATt« lebend, konnte Gr den TJTeilnen- Erbsünde, kirchliche Außerungen wWIE
mMmerIınnen und Teilnehmern seINEe Soli- die des /welten Vatikanischen Konzils

In der Pastoralkonstitution »Gaudium eldarität 746 Ausdruck bringen, die den
Vveg der Anerkennung VOI)] leshbischen 5>DCS« SOWIE die » Gefährlichkeit« (dan-
und schwulen Partnerschaften In ihren gerOUS) un » Gefährdetheit« (endange-
Kırchen un Staaten noch VOT sich Aa- red) des Menschen un seIıne Erlösungs-
ben bedürtftigkeit need of salvation) Dezog

Prof Sander auf die aktuelle Diskussion|)en C AaUs den L JS A auf Curopa der Menschenrechte VOIl] EGBTIO):warf Emily Fastwood, Geschäftsführerin
VOo'/ »Lutherans Concerned«. |Jıe \VOT=
stellung eıner für alle offenen Kirche,
die 974 gerade einmal fünf aubige
zusammengebracht hat, ird INZWI-
schen VOT) Millionen Christinnen und
Christen In den | JS A und zahlreichen
welteren ändern miıtgetragen. [ )iese
Ausweltung csolle auch den Zielen des uropean orum of Lesbilan, Gay,
Europäischen Forums heschert seIN; Bisexual an Transgender
Sasıs dafür ıst das | euchten des Antlitz Christian Groups
Christi aut UNSETEN] Gesichtern.

LDer Freitag stand Sanz IM Zeichen Lie anschließenden Workshopsder inhaltlichen Auseinandersetzung vertieften die SESEWZIEN Impulse. FIne
miıt dem ema » Menschenrechte für Gruppe diskutierte mMiıt dem Redner
Lesben, chwule, BI- und Transsexuel- seIne Thesen, eıner anderen Gruppele«. Prof Hans-Joachim Sander VOT)] der Herichtete Prof. Hans-Joachim Menge!l
Unıversıitat Salzburg ZO8 In seiınem WIS- VOo Otto-Suhreinstitut für Politikwis-
senschaftlichen Vortrag die Argumenta- SENSCHaft seINEe eigenen Erfahrungen
tionslinien VOIl] den Kirchenvätern über un diejenigen seIner Studentinnen
das Mittelalter HIS neuzeitlichen und Studenten. DIS VOI] ihm INnS en
Theologen nach (siehe 5A2 dieser gerufene »Arbeitsschwerpunkt Diskrıe
WERKSTATT-Ausgabe). Seine Thesen le- minlıerung und sexuelle Orlentierung«
tern manchen Schlüssel, die schein- Center for the UdY of Disecrimination
ar verschlossenen Iuren landläufi- ase Sexua| Orientation) ird Ins:
gen Meinungen, fundamentalistischen hbesondere VOT) Studierende der u_
Ansichten der lehramtlichen Außerun- ropäischen ändern 1CHC besucht,
CM aufzusperren un In Dialog Mal TEl SIE ihre Erfahrungen austauschen,
nander treten Mit der Vision eıner flektieren un analysieren können. Die
Hochzeit zwischen der erstgeborenen Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus
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Russland, Kkumanıen, Kırgisistan, - St- In Usteuropa (insbesondere Rumanıen
und ussland) informieren, Olıdarı-land, Lettland, Polen US  = t(rugen ihre

Erkenntnisse gewinnbringend für alle fat mMIıt Afrika, VOT allem Uganda de-
CIn monstrieren Uund viele weltere religiöse

Paralle! beschäftigten sich Work- | GB T-Aktivitäten In Luropa kennenzu-
lernen. Nicht zuletzt bekundete das -O-ShOops mMIıt QUECTET Bibelauslegung, der

»Dest Dractice« für LGBTIQ-Kleriker E seINE pesturzung üÜber den Entzug
un -KirchenmitarbeiterInnen, der Fra- der MISSIO Can8AICA VON David berger
DE nach Biografie un Glauben, suchten Vortag durch Kardina! eIısner In E1-
eınen Brückenschlag Qigong oder HET Presseerklärung.
hereiteten den Sonntagsgottesdienst Zur Abkühlung der hitzig diskutie-
VOT Einıge TeilnehmerInnen nutzien renden Köpfe unternahmen WIr Z
auch das frühsommerliche VWetter Z Ausklang des Tages eıne Bootsfahrt alf
undgang ITG das Johannesstift Have|l un VVannsee, welche UuNs EIN-

drückliche Impressionen der Wald- un[Der Nachmittag stand Im Zeichen
des interreligiösen Dialogs |Der Podi- Seenlandschafft Im Westen Berlins He-

scherte und manche Teilnehmerln-umsdiskussion AT rage nach den Men-
Mel) In der frischen Brise einander näherschenrechten für G5 11© In den abra- brachte, sich gegenseltig War-hamitischen Religionen stellten sich Irıt
[1el]hillor, lesbische Rabbinerin In London,

Am Samstag hielt das EuropäischeAdrian ell, schwules Mitglied der JU-
dischen (Gemeirinde In Berlin und Andre- Forum seINe jJährliche Versammlung
ASs Ismai|l Mohr, VOoO Katholizismus kon- ab Annual General|l Meeting AGUM)

en der Aufnahme VOI] sechs WEeI-vertierter schwuler Muslim Un Lehrer
In Köln Uber ihre differenzierten AlIS- Gruppen In den Dachverband

herichteten die Arbeitsgruppen iıberführungen konnten alle Im anschlielßen-
den »Open SpaCce« he] individuellen den an ihrer Aktivitäten. Vorschläge

zielten darauf hin, für osteuropäischeGesprächen welter debattieren.
Länder eINe »Summer School« etab-Darüber hinaus estand die MOg- lieren, die den engagierten | esben unlichkeit, sich über Aktivitäten und Per-

spektiven der Zusammenarbeit ZAN/IS
Schwulen Argumentationshilfen für ihre
Auseinandersetzungen mıiıt den okalenschen Europäischem FOorum und ILGA Vertretern VOIlT] Kirche un Gesellschalßll

auszutauschen, sich über die Sıtuation geben SOl Zudem wurde eın offener
Brief Papst Benedikt XVI adressiert.
DIie Schärfung des theologischen rofils
des FOorums macht sich der neugewählte
Co-Präsident Michae!| Brinkschröder
eisen, achdem ß selt Hereits fast Z7WEI

ü\Y Jahrzehnten zahlreiche Erfahrungen In
seIiner Arbeit el der chwule THheo:J logie, In der HukK un vielen anderen

/ n P 2 A Grupplerungen gesammelt hat\ Abstand VOIT)] allen ftormalen un In
\ haltlichen eDaltten fanden die Teilneh-
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l ead beyond acceptance!
Im Jahr darauf, VO 620 Maı 2012
hatte ich ich wieder dem
Meotto »Lead US beyond acceptance!«
In diesem hunten WIE ernsten, Justigen
wWIE rommen KreIis über die Zukunft der
LGBITIQ In Luropa und er Welt, In Kır-
chen und Gesellschaften ausgetauscht.
ermals gut 150 Vertreterinnen

merlInnen heim Sightseeing und Bum- un Vertreter der Mitgliedsgruppen,meln durch Berlin VOoO Brandenburger
Jlor HIS zZaa L_Lustgarten. Im anschließen-

dazu zahlreiche Tagesbesucher In die
nıederländische »Schwulen-Metropo-den CGiottesdienst In der »ı Apostel- 1E« gereist, gemeInsam disku-(Gemeinde« Hhrachten wWIır HaSGFE Hoff- tieren, heten un nıcht zuletzt das

HNUuNsSECT) und ote Aaldt den Altar 30-jJährige Bestehen des Europäischensikalisch Uunterstutzt VOo schwullesbi- FOrums feiern. Zahlreiche Findrückeschen Chor »Queerubim«. In lockerer der Intensiven begegnungen und (3tmosphäre Hheschlossen wWIr den Tag
ıM (Gemeindesaa| mMıiıt verzaubernden spräche finden sich auf der omepage
| iedern AUus den Kehlen des schwulen des - (http://www.euroforumlgbtchris-

lans.eu).Berliner Chors »Manner-Miınne«; WIEe
auch alle anderen Programmpunkte
vorzüglich organıisiert VO eam rund

ern angerın. Manchefr) seizte
anschließend das Abendprogramm Im AKıez rund den Nollendorfplatz noch
auf eISeNE FAalUst fort.

»Girülße aus Amsterdam« überbrach-
ten die Veranstalter des Europäischen
Forums 2017 den Vo Intensiven Pro-

Our VocationsTT der veErsahsCNECN Tage ET-

schöpften TeilnehmerlInnen. IDoch die
Freude über die zahlreichen egegnun- 204743 wÜbernimmt die Schweizer MIt-

gliedsgruppe C 66l (Christliche Urga-CN und intensiven Gespräche stand
allen mrauen, annern und Queers INnS nısatieon VOIl Lesben) die Vorbereitung

und Durchführung des reitens In ZugCjesicht geschrieben. Die gegenselt1Ig nter dem »(Jur Vocations« n_erteilten Segenswünsche begleiten jede
und jeden auf ihrem und seınen VVeg SETE Berufungen) SO|| arüber reflektiert

werden, WIE wır als lesbische, schwule,zr ahnhof oder Flughafen, Im Her-
en die Freundinnen und reunde mMmit- DI- der transsexuelle Christinnen und

Christen In unterschiedlichen Kontex-nehmend, die UNS In Berlin In diesen
agen umgeben haben ten ZeugnIs für die hefreiende Botschaft

Jesu Christi ablegen SeWISSs abermals
»Ssurrounded DYy friends«.

Christian Herz
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den Als Freiluftkünstler wirbeln SIE InImpromptu Im ihrer fünf Inuten langen Show durch
die üfte, ohne Je das GleichgewichtVatikan verlieren. Fünf Inuten lang Ateml6-
SCS Innehalten: Fın noetisch sinnliches

Fratellır Pellegrini Spie|l mMiıt Muskeln alc |)emonstration
VOI männlicher ra Körperbeherr-

}r m L ENERALAU  I1EN schung, Wendigkeit, Sinnlichkeit, Bi-

VOTlT) Benedikt XVI [NOT, UuSI LIeHt, Schatten (http://you-aps tu.De/6YZ7hMS3Llo)wurde eınem UNerwWaTl-

artistischen Cilanzlicht Anlass WarT Hochkarätige Artısten feiern miıt
Hebe-der ongress des napstlichen Migran- und Wurffiguren die Kraft,

für Zirkusseelsorger. DIG 1Je= Schönheit, Geschmeidigkeit, Aussfrah:-
mMmonstratıon VOIl Männlichkeit mündet lung und Athletik ihre nerfekt gebauten
In eınen santten ras der Kulturen. himmlischen Korper: ratellı Pellegrini

IM ul 2008 eın Höhepunkt In
dem In der Hafenmole auf Barceloneta
errichtetem weißen Zirkuszelt des »Gay
( 1CLS« anlässlich der EUTO-Gjames In
Barcelona. War der unfehlbare KreIis
den Heiligen ater wieder einmal
SCHIEC (oder gut! informiert? VWVıe
AUCH Immer: Grenzenlose Degelsterung
nicht 1Ur Hei jubelnden un fotogra-
fierenden Nonnen: Ihnen SI der Spals
egonnt, ehbenso WIE dem Heiligen
Vater, dessen Gesicht eINne Palette VOlIl]

Emotionen, Erstaunen, Bewunderung
widerspiegelte. Fr ogratuliert den ungs,
die VOIlT) allen Teilnehmern der Audienz
umjubelt werden. lIronıe an des
Geschehens den Teilnehmern He-
findet SICH auch der rühere Augsburger
Bischof Walter XS

elerA
Selbsthbewusst tlreien vier Akrobaten,

die weltberühmten ratell Pellegrini,
In der Audienzhalle VOr den aps Mit
eıner die Chippendales erinnern-
den Perfektion und Lässigkeit streifen
SIE ihre Jacken ab Mit weißen Hosen
und nacktem Oberkörper formen SIE
modernen Rhythmen Menschenpyrami-


